
Der Volkstrauertag ist der Erinnerung an die Opfer
der Kriege und der Gewaltherrschaften gewidmet, er
mahnt auch in der Gegenwart zum Frieden. In fast jeder
Gemeinde Deutschlands treffen sich Menschen an die-
sem Novembertag, um
der Kriegstoten zu
gedenken und – not-
wendiger denn je –
damit ein Zeichen für
den Frieden zu setzen. 

Wie in allen ande-
ren am Krieg beteilig-
ten Ländern prägte bei
uns in den ersten Jahr-
zehnten nach dem
Zweiten Weltkrieg der
unmittelbare Schmerz
über den Verlust der
eigenen Angehörigen
das Gedenken. Die
politische Dimension
und auch die Frage
von Schuld und Ver-
antwortung wurden
wohl immer wieder
angesprochen. Doch blieben diese Stimmen zunächst
leise. Es dauerte lange, bis die deutsche Gesellschaft zur
Erkenntnis fand, dass in das gemeinsame Erinnern und
Gedenken nicht nur die eigenen Toten, sondern auch die
der ehemaligen Gegner gehören. Noch schmerzhafter
war die Einsicht zu erlangen, dass die eigenen Angehöri-
gen ihr Leben für ein verbrecherisches Regime verloren,
dass auch einfache Soldaten in die Verbrechen des Natio-
nalsozialismus verstrickt waren. 

Wir haben uns mit dem bedrückenden, ja bedrohlich
erscheinenden Wissen auseinandersetzen müssen, dass

sehr viele Menschen unter den Bedingungen des Krieges
und der Gewaltherrschaften nicht nur zu Untaten genö-
tigt und gezwungen werden konnten, sondern diese
gedankenlos oder gar mit besonderer Gewissenhaftigkeit

bis zur letzten Konse-
quenz ausübten. 

Erinnerung und
Gedenken heute kön-
nen und dürfen nicht
auf die Toten der eige-
nen Familie, des eige-
nen Landes begrenzt
werden, nicht auf tote
Soldaten, nicht auf die
Toten der Weltkriege
und damaligen Dikta-
turen. Die deutsche
und die europäische
Teilung nach 1945
haben viele weitere
Opfer gefordert. Heute
ist Europa, anders als
früher, kein „Konti-
nent des Krieges“
mehr. Aber immer

noch erschüttern uns Gewaltausbrüche, bewaffnete Kon-
flikte, die Einschränkung der Freiheit und das leichtferti-
ge Spiel mit demokratischen Errungenschaften. Men-
schen leiden und sterben, Angehörige bleiben zurück.
Seit ihrer Flucht aus Krieg und Gewaltherrschaft leben
viele Menschen anderer Nationen mit uns in Deutsch-
land. Viele von ihnen haben ihre Nächsten verloren und
müssen grausame Erlebnisse und Erfahrungen bewälti-
gen. Wir beziehen sie in unseren Volkstrauertag mit ein.
Die Einbeziehung der aktuellen Geschehnisse in unser
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Erinnern und Gedenken mahnt uns an unser aller Aufga-
be: aus den Lehren der älteren und jüngeren Geschichte
die Fähigkeit zur Versöhnung und die Instrumente zur
Förderung eines gerechten Friedens, zur Wahrung der
Menschenrechte, zur Wahrung gerechter Wohlfahrt für
alle zu entwickeln. Nur so können die Ursachen für
Krieg und Gewalt, Flucht und Vertreibung wirksam
bekämpft werden. 

Damit sind wir auch aufgefordert, über den Tellerrand
des eigenen, des nationalen Gedenkens hinauszuschauen.
Die Menschen dieser anderen Kulturkreise trauern, erin-
nern und gedenken anders. Wir respektieren das und
suchen den Dialog um zu lernen. Wissen fördert Verste-
hen, Verstehen fördert Verständnis, Verständnis ist die
Basis eines ehrlichen Austausches – das sind die Schritte
auf dem langen, nie endenden Weg zu Versöhnung, Ver-
ständigung und Frieden. Davon sind wir zutiefst über-
zeugt. Dies hat das neue Leitbild des Volksbundes im
vergangenen Jahr bekräftigt. 

Das Wissen um die Geschichte, die Informationen

über unheilvolles Geschehen auch in der Gegenwart ver-
pflichten uns, die Stimme zu erheben gegen die Verlet-
zungen der Menschenrechte und des Völkerrechts in
allen Teilen der Welt. Der Volkstrauertag ist dafür
besonders geeignet. Er ist nicht mehr nur der Tag, an dem
Menschen erinnernd und trauernd zurückblicken. Es ist
ein Tag, der uns erinnert, dass der Frieden nicht selbst-
verständlich ist – und dass die Arbeit für den Frieden kei-
neswegs ein Auftrag allein an die staatliche Politik sein
kann. 

Lassen Sie uns aus diesem Tag etwas machen. 

Organisation
Mitglieder                                                                                      111.046
Aktive Spender                                                                             221.018
Passive Spender und Interessenten                                      ca. 1.450.000
Landesverbände / Bezirksverbände                                                16 / 22
Kreisverbände / Ortsverbände                                                 295 / 4.903

Hauptamtliche Mitarbeiter                                                                   580
-    davon in der Bundesgeschäftsstelle                                               215
-    davon in den Landesverbänden                                                      123
-    davon im Pflegedienst / Arbeiter im Ausland                                211
-    davon Angestellte im Ausland                                                         31

Fürsorge für die Ruhestätten
Anzahl gepflegter Kriegsgräber                                        über 2.700.000
Anzahl gepflegter Friedhöfe                                                                833
-    davon in Eigenpflege                                                                     233
-    davon in Fremdpflege (Firmen u. a.)                                             600
-    durch Landesverbände betreut                                                           7

Ausbettungen (Exhumierungen)                                                  26.337
Gräbernachweis und Angehörigenbetreuung
Posteingang und -ausgang                                                              40.411
Telefonische Auskünfte                                                                     7.271
Grabschmuck- / Fotowünsche                                                          9.072
Namenbuchauszüge                                                                          5.628

Kriegsgräberreisen/Informationsfahrten
-    Bundesgeschäftsstelle (ohne Gliederungen)                                    17
-    Gesamtteilnehmerzahl                                                                    578

Öffentlichkeitsarbeit und Werbung
Presseartikel                                                                                      6.605
Ausstellungen                                                                                         40

Workcamps (Jugendlager)
Workcamps und Jugendbegegnungen                                                    42
Internationale Schulprojekte                                                                  10
Teilnehmer/innen / aus Ländern                                                1.496 / 28

Zusammenarbeit mit den Schulen
Übernachtungen in Jugendbegegnungsstätten                                17.776
Gäste in JBS (seit 1993)                                                               248.151

Bundeswehr und Reservisten
Arbeitseinsätze / Teilnehmer                                                   88 / ca. 900
Sammlungsergebnis                                                                   1.787.000
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